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Viele Teilnehmer beim Kinderskikurs der 
Sportunion Leitner Allhartsberg

68 Kinder nahmen am Skikurs der Sportunion Leitner Allhartsberg teil. Es herrscht großartige 
Stimmung!

Foto: Sportunion Leitner Allhartsberg



Liebe Allhartsbergerinnen! Liebe Allhartsberger!

Das neue Jahr ist bereits einige Wochen alt und nach den Feiertagen und Ferien hat 
uns der Alltag wieder eingeholt. 

Wenn wir doch noch einen Blick auf das vergangene Jahr werfen, wurden in der 
letzten Gemeinderatssitzung im Jahr 2025 Anpassungen der Tarife für Wasser, 
Kanal und Aufschließung beschlossen. Diese Entscheidung ist uns nicht 
leichtgefallen, war aber notwendig, um die Versorgung langfristig sicher, 
zuverlässig und in gewohnter Qualität aufrechtzuerhalten. Allgemein war das 
vergangene Jahr geprägt von vielen Entwicklungen in unserer Gemeinde.
 
Besonders bedanken möchte ich mich bei Toni Kasser, der Allhartsberg über 30 

Jahre lang mit großem Engagement und Verantwortungsbewusstsein als Bürgermeister geführt hat. Sein 
Einsatz und seine Erfahrung haben unsere Gemeinde nachhaltig geprägt. Ich hoffe sehr, diesen Weg im 
Sinne aller mit derselben Umsicht und in ebenso guter Weise weiterführen zu dürfen. Der Februar bietet 
einen guten Zeitpunkt, um im Jahr 2026 einen positiven Blick nach vorne zu richten. Und freue mich 
darauf das heurige Jahr als eure Bürgermeisterin gestalten zu dürfen. 

In der politischen Arbeit begann das neue Jahr mit der konstituierenden Sitzung des Gemeinderates. Herr 
Heinrich Oberklammer (FPÖ) hat sein Amt als Geschäftsführender Gemeinderat mit Wirksamkeit vom 
08.01.2026 zurückgelegt. Andreas Roitner übernimmt nun diese Funktion, Thomas Gröbl rückt als 
Gemeinderat nach und ist Mitglied des Prüfungsausschusses. Eine konstruktive, sachliche und 
wertschätzende Zusammenarbeit im Gemeinderat ist mir ein großes Anliegen – zum Wohle unserer 
Gemeinde und aller Bürgerinnen und Bürger. Darauf freue ich mich in Zukunft.

Diese wertschätzende Zusammenarbeit ist ebenso in unseren Vereinen und Körperschaften unerlässlich. 
Ein besonders wichtiger Bestandteil unseres Gemeindelebens ist die Freiwillige Feuerwehr. Im Zuge der 
kürzlich abgehaltenen Wahlen darf ich den neu gewählten Mitgliedern der Kommandos aller drei 
Feuerwehren sehr herzlich gratulieren und ihnen für ihre verantwortungsvolle Aufgabe alles Gute 
wünschen. Gleichzeitig gilt mein Dank den bestehenden Funktionären für ihren unermüdlichen Einsatz 
zum Wohle und zur Sicherheit unserer Bevölkerung.

Bautechnisch startete das neue Jahr mit dem Spatenstich im ehemaligen Kommunikationszentrum. Ich 
freue mich sehr darauf, dieses Markthaus wieder aus dem Winterschlaf zu holen und neu zu beleben. Ein 
belebter Ortskern ist ein enormer Mehrwert für uns alle. Ebenso für das Obergeschoss des Kommuni-
kationszentrums sind wir äußerst daran interessiert und führen gerade intensive Gespräche mit 
Interessenten, um mehr Leben in dieses Gebäude zu bringen. 

Gerade in der Faschingszeit haben wir durch die zahlreichen Veranstaltungen bei unseren Wirten erlebt, 
wie schön es ist, wenn buntes Treiben, Begegnung und Gemeinschaft unseren Ort erfüllen. Nach dem 
fröhlichen Fasching bietet die Fastenzeit nun Raum für Besinnung und Vorbereitung auf das Osterfest, das 
für Neubeginn, Hoffnung und Zuversicht steht.

Ich freue mich darauf, diesen Weg gemeinsam mit euch weiterzugehen und wünsche uns allen ein 
gutes, von Zusammenhalt geprägtes Jahr 2026.

 Meint eure Bürgermeisterin 
Lisa Schallauer

KOMMENTARE
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Geräte-Retter-Prämie

Die Geräte-Retter-Prämie unterstützt als Nachfolgemodell des 
Reparaturbonus die Reparatur, das Service und die Wartung von 
Elektro- und Elektronikgeräten.
Seit 12. Jänner 2026 können sich Privatpersonen auf der Website 
geräte-retter-prämie.at einen Bon für die Reparatur ihrer Elektro- und 
Elektronikgeräte beantragen und bei den angeführten Partnerbe-
trieben einlösen. 
Die Reparaturförderung können Privatpersonen mit Wohnsitz in 
Österreich beantragen.

Voraussetzungen
Gefördert wird die Reparatur, das Service und die Wartung und/oder der Kostenvoranschlag für Reparaturarbeiten 
von Elektro- und Elektronikgeräten, die üblicherweise in privaten Haushalten verwendet werden. Das sind Geräte 
mit Netzkabel, Akku, Batterie oder Solarmodulen. Der Schwerpunkt der Förderaktion liegt dabei auf klassischen 
Haushaltsgeräten, Werkzeugen, Geräten im Gesundheitsbereich sowie Computerbedarf und Unterhaltungs-
elektronik (z.B. Kaffeemaschine, Wasserkocher, Waschmaschine, Innenleuchte, Fernsehgerät, Hi-Fi-Anlage, 
Laptop, Blutdruckmessgerät, Bohrmaschine).

Fristen
Der erstellte Bon kann innerhalb von drei Wochen ab Ausstellung bei einem Partnerbetrieb eingelöst werden. Das 
Gültigkeitsdatum ist am Bon angeführt. Verstreicht diese Frist, verfällt der Bon. Danach kann jederzeit ein neuer 
Bon beantragt und eingelöst werden.
Hinweis
Die Anzahl der Bons, die von einer Person genutzt werden, ist grundsätzlich nicht beschränkt. Das heißt, es kann für 
alle E-Geräte, die einer Reparatur oder einer Wartung bedürfen, jeweils – hintereinander – ein eigener Bon gezogen 
und eingelöst werden.

Der Winter zeigt sich von seiner schönsten Seite – 
aber auch von seiner herausfordernden

Der Winter hat sich unserer Gemeinde heuer von seiner schönsten Seite 
gezeigt: dicke Schneeflocken, eine winterliche Landschaft – aber leider 
auch Eisregen und damit verbundene Gefahren auf unseren Straßen und 
Wegen.
Aus aktuellem Anlass möchten wir alle Verkehrsteilnehmerinnen und 
Verkehrsteilnehmer ersuchen, bei winterlichen Bedingungen nach 
Möglichkeit die Landesstraße über den Friedhofsberg zu benützen und 

nicht den Güterweg Angerholz. Die Landesstraße ist nicht nur deutlich sicherer, sondern auch die wichtigste 
Hauptverkehrsverbindung in Richtung Dorf. Güterwege sind bei Schnee und Eis naturgemäß schwerer zu betreuen 
und bergen ein erhöhtes Risiko. 
Zusätzlich erlauben wir uns den Hinweis, dass der Güterweg Angerholz nicht als Hauptverkehrsroute vorgesehen 
ist. Die Strecke über den Friedhofsberg ist ganzjährig bestens ausgebaut, für den regulären Verkehr ausgelegt und 
in der Fahrzeit mit keiner Verzögerung verbunden.

Gleichzeitig möchten wir auch an das Verständnis aller appellieren: Unser Winterdienst – sowohl die engagierten 
Landwirte als auch der Bauhof – leisten derzeit Außerordentliches, um Fahrbahnen und Gehwege so rasch und so 
gut wie möglich von Schnee und Eis zu befreien. Dennoch ist es bei anhaltendem Schneefall und Eisregen schlicht 
nicht möglich, überall gleichzeitig zu sein.

Wir bitten daher um Geduld, Rücksichtnahme und angepasstes Fahrverhalten. Gemeinsam 
kommen wir sicher durch die Winterzeit. 

Vielen Dank für Ihr Verständnis und Ihre Mithilfe!
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Künstliche Besamung - Nachweis Gemeindeförderung (De-minimis-Beihilfen)

Auf Grund des Beschlusses der NÖ Landesregierung und einer EU-Verordnung, sind die Beihilfen für künstliche 
Besamungen bzw. für Eigenbestandsbesamungen schriftlich aufzuzeichnen. Damit muss der Nachweis erbracht 
werden, dass die Zuschüsse pro Betrieb, die Fördersumme nicht übersteigen.

Mit dem jeweiligen Jahresende ist das Formblatt A-agrarische De-minimis-Beihilfen, herunterzuladen auf der 
Gemeindehomepage Allhartsberg unter Gemeindeformulare, auszufüllen und bitte bis spätestens 28. Februar 
2026 am Gemeindeamt abzugeben. 

Kundmachung 
über die Auflegung des Jagdpachtverteilungsplanes und Auszahlung des Jagdpachtschillings

Der Jagdpacht für die Genossenschaftsjagden Allhartsberg und Kröllendorf-Wallmersdorf wurde bei der 
Gemeindekasse hinterlegt.

 

Gemäß § 37 Abs. 3 des NÖ Jagdgesetzes 1974, LBGl. 6500-24 liegt der 

Jagdpachtverteilungsplan in der Zeit vom 

02.03.2026 bis einschl. 16.03.2026 
während der Amtsstunden in der Gemeindekanzlei der Marktgemeinde 

Allhartsberg zur öffentlichen Einsichtnahme auf. 

 
Begründete Beschwerden gegen die Feststellung der Anteile können schriftlich innerhalb der zweiwöchigen 

Auflagefrist beim Obmann des Jagdausschusses eingebracht werden.

 

Die Auszahlung der Anteile erfolgt auf die angegebenen Konten der 
Jagdpachtempfänger. 

 

 

 

Bitte UNBEDINGT geänderte Kontonummer bekanntgeben! 
 

 

 

Kleinstbeträge unter € 15,00 sind grundsätzlich am Gemeindeamt 
Allhartsberg zu beheben. 

 

1. April 2026 bis einschl. 04. Oktober 2026 
(nur während der Amtsstunden) 
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Spatenstich „Markthaus 48"

Am Montag, den 19. Jänner 2026 fand der Spatenstich für den Umbau des Markthauses statt. Am Donnerstag 
startet dann der Umbau. Ein Team der Firma Hackl aus Ertl hat die Planung für diesen Umbau übernommen. In 
Allhartsberg entsteht ein einzigartiger Wohlfühlsalon für das Haar. Der Friseur verwandelt das frühere 
Kommunikationszentrum in einen großzügigen Salon, in dem Entspannung und Schönheit im Mittelpunkt stehen. 
Landesrat Toni Kasser folgte gerne der Einladung von Simon Tanzer. Bürgermeisterin Lisa Schallauer gratulierte 
Simon Tanzer für den mutigen Schritt, seinen Haarschneider Salon zu erweitern und wünscht ihm und seinem 
Team alles Gute für die Zukunft. Musikalisch wurde diese Spatenstichfeier von einer Abordnung der 
Trachtenmusikkapelle umrahmt. Simon Tanzer und sein Team freuen sich schon auf die Eröffnungsfeier des neuen 
Salons.

Fotos: Marktgemeinde Allhartsberg

Der Spatenstich wurde mit den ausführenden Firmen, Landesrat Toni Kasser und den Gemeinderäten der 
Marktgemeinde Allhartsberg durchgeführt. 

Musikalische Umrahmung durch eine 
Abordnung der TMK Allhartsberg.
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Aus der Gemeinderatssitzung vom 12. Dezember 2025

Auftragsvergabe Umbau Untergeschoss Kommunikationszentrum 
Die Bürgermeisterin berichtet, dass im Kommunikationszentrum das Untergeschoss für den Einbau eines Friseur-
salons umgebaut werden soll. Der Umbau erfolgt so, dass im Falle einer anderen Nutzungsverwendung die 
Zwischenwände aufgrund der Trockenbauweise wieder verändert werden können.
a) Planung und Bauaufsicht  Planungsbüro Hackl  € 33.950,--  einstimmig  (1 Enthaltung)
b) Baumeisterarbeiten  Fa. Mayr Bau   € 83.814.19 einstimmig
c) Elektroinstallationen  ELTE Pfaffeneder  € 45.000,--  einstimmig
d) Heizung, Lüftung, Sanitär  Fa. Leitner   € 90.000,-- einstimmig
e) Trockenbauarbeiten  Fa. Sperer   € 48.771,93 einstimmig
f) KST-Fenster + Außentüren  Fa. Großalber-Beer  € 16.862,03 einstimmig
g) Portalschlosserarbeiten  Fa. Großalber-Beer  € 11.016,20 einstimmig
h) Malerarbeiten   Fa. Steingruber  € 18.185,28 einstimmig
i) Fliesenlegerarbeiten  Fa. Fuchsberger  €   3.611,50 einstimmig
j) Bodenlegerarbeiten   Fa. Heim & Haus  € 17.421,43 einstimmig
k) Bautischlerarbeiten  Fa. Ehebruster  € 10.367,30 einstimmig

Übernahme öffentliche Gut GZ. 52590B-1 Radweg Schlossmauer
Die Bürgermeisterin berichtet, dass vom Amt der NÖ Landesregierung, Abteilung Allgemeiner Baudienst die 
Vermessungsurkunde mit der GZ: 52590B-1 vorgelegt wurde. Gemäß Teilungsplan sollen die Trennstücke Nr. 6 
und 7 in das öffentliche Gut der Marktgemeinde Allhartsberg übernommen werden.
Die Bürgermeisterin stellt den Antrag, gemäß Vermessungsurkunde mit der GZ: 52590B-1 vom Amt der NÖ Lan-
desregierung, Abteilung Allgemeiner Baudienst die Trennstücke Nr. 6 und 7 in das öffentliche Gut der 
Marktgemeinde Allhartsberg zu übernehmen und die entsprechende Kundmachung anzuschlagen.
Beschluss: einstimmig

Wasserlieferübereinkommen zur Notwasserversorgung- Gemeinde Neuhofen an der Ybbs
Die Bürgermeisterin berichtet, dass bei der Wasserversorgung der Gemeinden Allhartsberg und Neuhofen an der 
Ybbs schon viele Jahre eine Verbindung zur gegenseitigen Versorgung mit Trinkwasser besteht. Aufgrund der 
errichteten Notwasserversorgung in Allhartsberg soll nun auch für die Marktgemeinde Neuhofen an der Ybbs die 
Möglichkeit bestehen im Notfall über diese versorgt werden zu können. Das Wasserlieferübereinkommen dient 
ausnahmslos zur Notwasserversorgung. 
Die Bürgermeisterin stellt den Antrag, das vorliegende Wasserübereinkommen mit der Marktgemeinde Neuhofen 
an der Ybbs vollinhaltlich zu beschließen und zu unterfertigen
Beschluss: einstimmig

Übernahme Erhaltung STBA6-BL-2113-001-2005
Die Bürgermeisterin berichtet, dass seitens des Land Niederösterreich, Straßenbauabteilung 6- Amstetten mit 
Schreiben STBA6-BL-2113/001-2025 vom 15.10.2025 eine Erklärung zur Erhaltung und Verwaltung auf Kosten 
der Marktgemeinde hergestellten Anlagen (Herstellung Rohrdurchlass DN 500 mit Ein/Auslaufbauwerk im 
Ortsgebiet von Hiesbach an der Landesstraße L92 bei km 7,485) vorgelegt wurde. Die Erklärung wird dem 
Gemeinderat vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht.
Die Bürgermeisterin stellt den Antrag, die Erklärung zur Erhaltung und Verwaltung der hergestellten 
Nebenanlagen zu beschließen.
Beschluss: einstimmig

Auftragsvergabe Bestuhlung Vereinshaus - neu tapezieren
Die Bürgermeisterin berichtet, dass die Stoffbezüge der Bestuhlung im Vereinshaus - Musikschule schon sehr in die 
Jahre gekommen sind und diese neu tapeziert werden sollen. Für das Tapezieren der 120 Stühle wurden 2 Angebote 
vorgelegt. Bestbieter ist die Fa. Heim & Haus mit einer Summe von € 5.670,-- (ohne USt.)
Die Bürgermeisterin stellt den Antrag, den Auftrag für das Tapezieren der Vereinshausbestuhlung an die Fa. Heim 
& Haus zu vergeben.
Beschluss:  einstimmig

MARKTGEMEINDE ALLHARTSBERG
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MARKTGEMEINDE ALLHARTSBERG

Aus der Gemeinderatssitzung vom 12. Dezember 2025

Beratung und Beschlussfassung 18. Änderung örtliches Raumordnungskonzept
Die Bürgermeisterin berichtet, dass der Entwurf zur 18. Änderung des Örtlichen Raumordnungsprogrammes vom 
24.10.2025 bis zum 05.12.2025 zur allgemeinen Einsichtnahme auflag.
Die Änderung wird als beschleunigtes Verfahren im Sinne § 25a Abs 1 NÖ ROG 2014 durchgeführt, daher bedarf 
sie keiner Genehmigung der Landesregierung.
Beschluss: einstimmig

Neubestellung Zivilschutzbeauftragter
Die Bürgermeisterin berichtet, dass im Zuge der Erstellung des neuen Katastrophenschutzplanes durch den 
Zivilschutzverband angeregt wurde, dass der Zivilschutzbeauftragte nicht die Funktion eines FF-Kommandanten, 
oder seines Stellvertreters ausüben sollte. Aufgrund seiner bereits absolvierten Fortbildungen im Bereich 
Zivilschutz soll GR Gernot Pechhacker statt GR Hubert Hausleitner neuer Zivilschutzbeauftragter werden. 
Die Bürgermeisterin stellt den Antrag, Herrn GR Gernot Pechhacker zum Zivilschutzbeauftragten zu ernennen.
Beschluss: einstimmig
Die Neuwahl des Ausschussobmannes für Zivilschutz und Sicherheit ist in der nächsten Ausschusssitzung 
durchzuführen.

Subventionen 2025
Die Bürgermeisterin berichtet, dass bei der Marktgemeinde Allhartsberg Subventions- und Förderansuchen der 
Vereine für das Jahr 2025 eingelangt sind.
Die Bürgermeisterin stellt den Antrag, die Förderungen, Subventionen und Unterstützungen 2025 gemäß 
Auflistung an die Vereine und Institutionen zu gewähren.
Beschluss: einstimmig

Tarifanpassungen

    vorher   nachher  Beschluss:
Aufschließungsabgabe: € 520,--  € 600,--  2 Gegenstimmen (FPÖ)
Kanalanschlussgebühr: € 11,03   € 12,13   2 Gegenstimmen (FPÖ)  
Kanalbenützungsgebühr: € 2,10   € 2,31   2 Gegenstimmen (FPÖ)
Wasseranschlussgebühr: € 4,20   € 5,00   2 Gegenstimmen (FPÖ)
Wasserbezügsgebühr:  € 1,80   € 1,98   2 Gegenstimmen (FPÖ)
Bereitstellungsgebühr: € 22,--   € 25,00   2 Gegenstimmen (FPÖ)  

Wasserbezugsgebühr Sondertarife
Die Bürgermeisterin berichtet, dass auf Grund der immer höheren finanziellen Aufwendungen in der Wasserver-
sorgung eine Anpassung der Gebühren notwendig ist.

Die Bürgermeisterin stellt den Antrag, die Wasserbezugsgebühr für die Großabnehmer ab 01.01.2026 gemäß 
Vorlage zu erhöhen:
Beschluss: 2 Gegenstimmen (FPÖ)
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MARKTGEMEINDE ALLHARTSBERG

Aus der Gemeinderatssitzung vom 12. Dezember 2025

Haushaltskonsolidierungskonzept
Die Bürgermeisterin berichtet, dass die Marktgemeinde Allhartsberg mit Schreiben vom 24.04.2025 seitens des 
Amtes der NÖ Landesregierung, Abteilung Gemeinden aufgefordert wurde spätestens mit dem Voranschlag 2026 
ein Konsolidierungskonzept vorzulegen. Vor und im Zuge des Haushaltsvoranschlages 2026 wurde dieses Konzept
erarbeitet. 
Die Bürgermeisterin stellt den Antrag das vorliegende Haushaltskonsolidierungskonzept zu beschließen und mit 
dem Haushaltsvoranschlag 2026 an das Amt der NÖ Landesregierung zu übermitteln.
Beschluss: einstimmig 

Haushaltsvoranschlag 2026
Die Bürgermeisterin berichtet, dass sie mit Kassenverwalterin Maria Schwarzl den Haushaltsvoranschlag 2026 
erstellt hat. Dieser ist fristgerecht 2 Wochen auf dem Gemeindeamt zur allgemeinen Einsichtnahme aufgelegen. Es 
wurden keine Erinnerungen abgegeben. Der Voranschlag weist ein Haushaltspotential von € +130.200,-- und ein 
Nettoergebnis von € +769.500,-- auf. Das Haushaltspotential ist eine wichtige Kenngröße und gibt die aktuelle 
Leistungsfähigkeit der Gemeinde wieder. Das schafft Vergleichbarkeit mit der bisherigen Rechtslage, aus der 
Überschüsse und Abgänge abzuleiten waren und dient der Transparenz. Wenn das Haushaltspotenzial innerhalb 
des Zeitraumes des mittelfristigen Finanzplanes laufend negativ ist, ist ein Haushaltskonsolidierungskonzept zu 
erstellen (§ 72b Abs. 1 Z. 2 NÖ GO 1973). Ein positives Nettoergebnis bedeutet, dass die Erträge voraussichtlich 
ausreichend sein werden, die Aufwendungen für die kommunalen Leistungen (inklusive des Werteverzehrs des 
Anlagevermögens in Form der Abschreibungen) abzudecken. Ein negatives Nettoergebnis heißt, dass dies nicht 
zur Gänze (in der Höhe des negativen Wertes) möglich ist.  Das Gesamtbudget der investiven Gebarung beträgt € 
1.904.900,--.
Folgende Vorhaben sollen verwirklicht und wie folgt finanziert werden:

Die Bürgermeisterin stellt den Antrag, den vorgelegten Haushaltsvoranschlag für das Jahr 2026 inkl. 
Dienstpostenplan und Darlehensaufnahmen zu beschließen.
Beschluss: 14 Stimmen für den Antrag, 2 Gegenstimmen (FPÖ)

Energiebericht 2024
Die Bürgermeisterin berichtet, dass das NÖ Energieeffizienzgesetz 2012 (NÖ EEG 2012, LGBL Nr. 7830-0)  
unter anderem die Installierung eines Energiebeauftragten für Gemeindegebäude als auch die regelmäßige 
Führung der Energiebuchhaltung für Gemeindegebäude sowie einmal jährlich die Erstellung und Darlegung eines 
Gemeinde-Energie-Berichts vorsieht. Mit dem Energiebericht 2024 kommt die Marktgemeinde Allhartsberg den 
genannten gesetzlichen Verpflichtungen nach. Für die Führung der Energiebuchhaltung wird das Online-
Energiebuchhaltungs-Tool SIEMENS Energy Monitoring & Control Solution genutzt, welches den Gemeinden 
seitens des Landes Niederösterreich zur kostenlosen Nutzung zur Verfügung gestellt wird.
Der Gemeinderat nimmt den Energiebericht 2024 zur Kenntnis und übergibt diesen dem Umweltausschuss/ e5-
Team zur Weiterbearbeitung.
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MARKTGEMEINDE ALLHARTSBERG

Aus der Gemeinderatssitzung vom 19. Jänner 2026

Angelobung neues Mitglied des Gemeinderates
Aufgrund der Zurücklegung des Gemeinderatsmandates von Heinrich Oberklammer und der Berufung von Thomas 
Gröbl wird Herr Thomas Gröbl als neues Mitglied des Gemeinderates angelobt.

Ergänzende Wahlen in die Ausschüsse und Entsendungen
Aufgrund der personellen Veränderungen im Gemeinderat sind auch Änderungen in den Ausschüssen und 
Entsendungen erforderlich.
Der Gemeinderat beschließt in seiner Gesamtheit die Änderungen in den Entsendungen:
Gemeindevorstand:   FPÖ  Andreas Roitner
Prüfungsausschuss:   FPÖ Thomas Gröbl
Umweltausschuss:   FPÖ Andreas Roitner
Sozialausschuss:   FPÖ Thomas Gröbl
Notarielle Agenden:   FPÖ Thomas Gröbl

KPC-Annahmeerklärung ABA BA 25 - Erweiterung Südhang Teil IV
Die Bürgermeisterin berichtet, dass das Förderansuchen der Marktgemeinde Allhartsberg Nr. C205394, Abwasser-
entsorgungsanlage, BA 25 - Erweiterung Südhang Teil IV, vom Bundesministerium genehmigt wurde. Die 
Förderung wird in Form von Bauphasen- und Finanzierungszuschüssen in der Höhe von € 63.000,-- ausbezahlt. 
Als Funktionsfähigkeitsfrist wird der 01.04.2024 angegeben.
Die Finanzierung des Vorhabens gliedert sich wie folgt:
Anschlussgebühren  €     40.000,--  Eigenmittel            €              0,--
Landesmittel                            €             0,--  Bundesmittel       €    63.000,--
Restfinanzierung  €  247.000,--  Förderbare Gesamtinvestitionskosten   €  350.000,--
Über Antrag der Bürgermeisterin beschließt der Gemeinderat die Annahme dieses Förderungsvertrages mit dem 
Finanzierungsplan und es wird die Annahmeerklärung entsprechend unterfertigt.
Beschluss: einstimmig

KPC-Annahmeerklärung WVA BA 26 - Erweiterung Südhang Teil IV
Die Bürgermeisterin berichtet, dass das Förderansuchen der Marktgemeinde Allhartsberg Nr. C205380, 
Wasserversorgungsanlage, BA 26 - Erweiterung Südhang Teil IV, vom Bundesministerium genehmigt wurde. Die 
Förderung wird in Form von Investitionszuschüssen in der Höhe von € 20.000,-- ausbezahlt. Als Funktions-
fähigkeitsfrist wird der 31.12.2024 angegeben.
Die Finanzierung des Vorhabens gliedert sich wie folgt:
Anschlussgebühren  €     12.000,--  Eigenmittel     €    0,--
Landesmittel   €             0,--  Bundesmittel      €    20.000,--
Restfinanzierung       €    68.000,--  Förderbare Gesamtinvestitionskosten  €  100.000,--
Über Antrag der Bürgermeisterin beschließt der Gemeinderat die Annahme dieses Förderungsvertrages mit dem 
Finanzierungsplan und es wird die Annahmeerklärung entsprechend unterfertigt.
Beschluss: einstimmig

KPC-Annahmeerklärung Radinfrastruktur - Geh und Radweg Kröllendorf - Hiesbach (Bauteil 3)
Die Bürgermeisterin berichtet, dass für den Geh und Radweg Kröllendorf - Hiesbach (Bauteil 3) der Fördervertrag 
seitens der KPC vorgelegt wurde Die Förderhöhe beträgt € 66.216,-- 
Die Finanzierung des Vorhabens gliedert sich wie folgt:
Förderfähige Kosten Anlage        € 329.232,-- Förderfähige Kosten Planung    €      29.768,--
Summe förderfähige Investitionskosten    € 359.000,-- Vorläufiger Fördersatz    €    18,44%
Vorläufige maximale Gesamtförderung     €   66.216,--
Über Antrag der Bürgermeisterin beschließt der Gemeinderat die Annahme dieses Förderungsvertrages und es wird 
die Annahmeerklärung entsprechend unterfertigt.
Beschluss: einstimmig
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MARKTGEMEINDE ALLHARTSBERG

Termine Mutter-Elternberatung 
Allhartsberg

Die Termine für die Mutter-Elternberatungsstelle 
Allhartsberg für das  Jahr 2026:

  Montag, 23. Februar 2026
  Montag, 23. März 2026   
  Montag, 27. April 2026
  Montag, 18. Mai 2026   
  Juli: Sommerpause 
  August: Sommerpause     
  Montag, 28. September 2026
  Montag, 19. Oktober 2026   
  Montag, 23. November 2026
  Montag, 21. Dezember 2026  
  
Beginn jeweils um 16.00 Uhr im Gemeindeamt 
Allhartsberg, Markt 47, 3365 Allhartsberg.
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WIR GRATULIEREN!WIR GRATULIEREN!

Zum 80. Geburtstag von 
Monika Hörndler

Leopold Wagenhofer, Cilli Gallhuber, Pater Vitus, 
Monika Hörndler, Bgm. Lisa Schallauer und Vizebgm. 
Leopold Kromoser. 

Jubiläumsfeier 2. Halbjahr 2025

Am Montag, den 15. Dezember 2025 fand die 
Gemeinschaftsjubiläumsfeier der 80. und 90. Ge-
burtstage sowie einer Goldenen und einer Eisernen  
Hochzeiten statt. 

Im Gasthaus Hausberger konnten die Jubilare bei 
einem Sektempfang begrüßt werden. Im Anschluss an 
die Gratulationen der Bürgermeisterin, des Vertreters 
der Pfarre, des Seniorenbundes und des Bauernbundes 
wurde gemeinsam das Mittagessen eingenommen. 

Zum 80. Geburtstag von 
Josefine Sandhofer

Herzlichen 
Glückwunsch!

Leopold Wagenhofer, Cilli Gallhuber, Pater Vitus, 
Josefine Sandhofer, Bgm. Lisa Schallauer und 
Vizebgm. Leopold Kromoser. 

Zum 90. Geburtstag von 
Maria Langenreither

Walter Öllinger, Elisabeth Reitbauer, Pater Vitus, 
Maria Langenreither, Bgm. Lisa Schallauer und 
Vizebgm. Leopold Kromoser.



12 Ausgabe Nr. 212—Februar 2026

WIR GRATULIEREN!

Zur Goldenen Hochzeit von 
Renate und Erich Langreither

Pater Vitus, Erich und Renate Langreither, Bgm. Lisa 
Schallauer und Vizebgm. Leopold Kromoser. 

Zur Eisernen Hochzeit von 
Maria und Maximilian Hinterberger

Leopold Wagenhofer, Cilli Gallhuber, Pater Vitus, 
Maria und Maximilian Hinterberger, Bgm. Lisa 
Schallauer und Vizebgm. Leopold Kromoser. 

Zur Geburt von 
Tom und David Preqaj

File Preqaj-Lulashi, Blerton, Tom und David Preqaj.

Zur Geburt von 
Ida Fahrnberger

Herzlichen 
Glückwunsch!

Fotos: Marktgemeinde Allhartsberg
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Impulse, Schnäppchen und gute Laune 

Der Jänner stand in Allhartsberg ganz im Zeichen von Gemeinschaft und Vorsorge. In der NMS 
folgte auf humorvolle Gesundheitsaufklärung ein buntes Basar-Erlebnis für die ganze Familie.

Humor trifft Gesundheitsaufklärung 

Am 14. Jänner 2026 begeisterte der Kabarettist Ingo Vogl über 200 Gäste im Turnsaal der Mittelschule. Mit viel 
Witz, aber auch dem nötigen Tiefgang, sprach er Themen wie Stress, Sucht und den digitalen Alltag an. 
Besonders eindringlich war sein Appell an die Vorbildwirkung der Erwachsenen: Wer Kinder mit dem Smartphone 
„ruhigstellt“, darf später keine digitale Abstinenz erwarten. 

Der Abend war ein gelungener Auftakt zur Reihe „Impulse für Kopf und Herz“ und stimmte bereits auf die NÖ 
Landesausstellung 2026 ab 28. März 2026 im Landesklinikum Mauer ein.

3… 2… 1… deins

Nur wenige Tage später, am 24. Jänner 2026 herrschte erneut buntes Treiben: 31 AusstellerInnen boten beim 3. 
Kinderbasar alles rund ums Kind an. 
Während die Eltern gemütlich nach Schnäppchen stöberten, tobten sich die kleinen Besucher im neuen „Spaßland“ 
aus. 
Ein schönes Zeichen der Gemeinschaft: Zahlreiche Sachspenden wurden gesammelt und der Sportunion für den 
Flohmarkt im Oktober übergeben. 

Ein herzliches Dankeschön an Schulwart Christian Twertek, Horst Litzellachner und die 
Dorfgemeinschaft für die großartige Zusammenarbeit!
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VOLKSSCHULE ALLHARTSBERG

Großes Engagement für „Kinder in Not“!

Im Zuge des KreAktiv-Tages an der Volksschule riefen Katja und Luisa (3b-
Klasse) ein Projekt zur Unterstützung der Aktionsgruppe „Kinder in Not“ ins 
Leben.
Mit viel Kreativität, Einsatz und Ausdauer wurde über eineinhalb Monate 
hinweg gearbeitet – und das mit beeindruckendem Erfolg: 470 Euro konnten 
gesammelt und bereits gespendet werden!

Ein herzliches Dankeschön für diese großartige Idee und euer 
außergewöhnliches Engagement. Ihr habt gezeigt, was man gemeinsam 

bewegen kann!

MITTELSCHULE ALLHARTSBERG

Schulsozialarbeit an der Mittelschule Allhartsberg

Die Mittelschule Allhartsberg darf mit erfreulichen Nachrichten aufwarten, ab Jänner 2026 gibt es an der Schule 
SCHULSOZIALARBEIT!
Schulsozialarbeit bedeutet, dass durch eine regelmäßige Anwesenheit einer Schulsozialarbeiterin an der Schule die 
Schülerinnen und Schüler bei Problemen oder Sorgen eine sofortige und kontinuierliche Beratung und Begleitung 
haben. Ebenso richtet sich diese Beratungsform an Eltern und Lehrpersonen. Die Beratung wird von einer 
professionell ausgebildeten Sozialarbeiterin angeboten.
Da dieses Angebot mit Kosten für die Mittelschulgemeinde verbunden ist, ist es eine umso erfreulichere Nachricht, 
dass die Mittelschule Allhartsberg Sponsoren für die Schulsozialarbeit gewinnen konnte! Die Raiffeisenbank 
Ybbstal und die Allhartsberg Firma metallPox konnten als finanzielle Unterstützerinnen für die Kosten der 
Schulsozialarbeit gewonnen werden konnte. Die Sinnhaftigkeit der Investition in die Gesundheit der jungen 
Mitmenschen veranlasste die Entscheidungsträger der Raiffeisenbank und der Firma metallPox, eine erfreuliche 
finanzielle Förderung zu tätigen.
Die Gemeinschaft der Mittelschule Allhartsberg und die finanzierende Mittelschulgemeinde sind dafür sehr 
dankbar. VIELEN DANK!

Regionalobfrau Martina Hinterleitner 
und Bankstellenleiter Herbert Twertek 

von der Raiba Ybbstal überreichten den 
Schülerinnen Helene Aigner, Lea 
Nagelhofer, dem Schüler Simon 

Streicher und Dir. Jürgen Aigner einen 
Scheck zur Unterstützung der 

Schulsozialarbeit!

Geschäftsführer René 
Poxhofer unterstützt mit 
seiner Firma metallPox 

die Mittelschule 
Allhartsberg.
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LANDJUGEND ALLHARTSBERG

Most - & Brotverkostung

Liebe Allhartsbergerinnen, liebe Allhartsberger!

Am 06. April 2026 um 10.00 Uhr wird die Most- und Brotverkostung der 
Landjugend Allhartsberg im Allhartsbergerhof stattfinden. 

Die Mitglieder der Landjugend Allhartsberg würden sich sehr freuen, wenn 
dieses Jahr wieder viele ihren Most & ihr Brot zur Verkostung bringen.

Most- & Brotabgabe von 08.30 bis 09.00 Uhr im Allhartsbergerhof:
  * 3 Liter Most in beschrifteten Flaschen
  * 1/2 kg Brot mit Beschriftung

Bei weiteren Fragen gerne bei Thomas Öllinger  unter 
0676/70 56 625  melden!

Vielen Dank vorab!

Fotos: pixabay

MITTELSCHULE ALLHARTSBERG

Wintersporttag der Mittelschule Allhartsberg

Kurz vor den Semesterferien gab es für die Schülerinnen und Schüler noch ein Highlight. Die Mittelschule 
Allhartsberg hatte ihren ersten Wintersporttag. Dabei begaben sich die ersten und zweiten Klassen auf das Eis, die 
dritten und vierten Klassen wedelten entweder die Pisten im Skigebiet Hochkar runter oder spazierten durch das 
frisch verschneite Waidhofen/Ybbs. Als zertifizierte Gesunde Schule und Trägerin des Schulsportgütesiegels liegt 
der Schule die Gesundheit und Bewegung der Schülerinnen und Schüler sehr am Herzen, außerdem ist etwas 
frische Luft und Spaß am Ende des Semesters mit Sicherheit eine verdient Belohnung für die vielfältigen 
Anforderungen, die von den Schülerinnen und Schülern bewältigt wurden. Die Schülerinnen und Schüler meinten, 
dass dieser Tag eine Wiederholung verdienen würde.

Das frisch verschneite Skigebiet Hochkar. Die zweiten Klassen in der Eishalle Amstetten. 

Fotos: NMS Allhartsberg
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LANDJUGEND ALLHARTSBERG

Koch- und Cocktailabend

Am 11. Dezember lud die Landjugend Allhartsberg ihre Mitglieder zu einem 
gemütlichen Koch- und Cocktailabend in die Schulküche der Mittelschule 
Allhartsberg ein.
Auf dem Speiseplan standen selbst-
gemachte Burger mit frisch ge-
backenen Briochebuns und Patties, 
die nach Belieben mit Gemüse und 
verschiedenen Soßen gefüllt werden 
konnten. Dazu gab es knusprige 
Ofenwedges als Beilage. Zum krön-
enden Abschluss servierten die Mit-
glieder ein fruchtiges Beerendessert 

mit Streuseln im Glas.
Neben dem Kochen wurden fleißig Cocktails gemixt. Bratapfel on the 
Rocks und Santa's Sunrise sorgten für eine weihnachtliche Stimmung.

Ein besonderer Dank geht an die Mittelschule Allhartsberg für die 
Bereitstellung der Küche, die diesen gelungenen Abend erst möglich 

machte.

Schitage

Am 17. und 18. Jänner 2026 verbrachte die Landjugend Allhartsberg zwei abwechslungsreiche Tage in Haus im 
Ennstal. Bei strahlendem Winterwetter ging es am ersten Tag auf die Schipiste. Nach dem Schifahren ließen die 
Mitglieder den Abend bei einem gemütlichen Abendessen ausklingen. Anschließend stand ein Besuch der Tenne 
auf dem Programm, wo noch ein paar Stunden gefeiert wurde. 
Am zweiten Tag ging es weiter nach Hochwurzen, wo gemeinsam von Hütte zu Hütte gerodelt wurde. Nach diesem 
actionreichen Nachmittag machte sich die Landjugend wieder auf den Heimweg.

Fotos: Landjugend Allhartsberg
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VTG SONNTAGBERG-ALLHARTSBERG

Jahreshauptversammlung

Am Samstag, dem 27. Dezember 2025 fand die Jahreshauptversammlung der Volkstanzgruppe Sonntagberg-
Allhartsberg im Gasthaus Hausberger statt. Zahlreiche Mitglieder folgten der Einladung – sowohl altbekannte 
Gesichter als auch neue Vereinsmitglieder. Weiters durften einige Ehrengäste begrüßt werden, darunter Frau 
Bürgermeister Lisa Schallauer und Herr Bürgermeister Thomas Raidl, sowie Vertreter des Landjugend Bezirk 
Waidhofen/Ybbs und der Landjugend Allhartsberg. Gemeinsam wurde auf das vergangene Volkstanzjahr 
zurückgeblickt, die fleißigsten Tänzer geehrt und ein Ausblick auf das weitere Vereinsjahr gegeben. 
Ein wesentlicher Programmpunkt der Jahreshauptversammlung waren heuer wieder die Neuwahlen des 
Vorstandes. An der Wahl nahmen knapp 40 Wählerinnen und Wähler teil, was zu folgenden Ergebnissen führte:

Leitung:    Hannah Schörghofer & Michael Palmetshofer
Leitung Stv.:    Veronika Spreitzer & Stephan Besendorfer
Tanzleitung:    Anna Resch & Stephan Besendorfer
Kassiere:    Johannes Palmetshofer & Robert Rosner
Schriftführung:   Lisa Dippelreiter & Helena Übellacker
Getränkereferent:   Niklas Resch
Brauchtumsreferent:   Jonas Schörghofer

Die Volkstanzgruppe Sonntagberg-Allhartsberg startet motiviert in ein neues, schwungvolles Tanzjahr und freut 
sich schon jetzt über zahlreiche Besucher bei Veranstaltungen und Auftritten.

Der neue Vorstand der VTG 
Sonntagberg-Allhartsgberg

Foto: VTG Sonntagberg-Allhartsberg
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TRACHTENMUSIKKAPELLE ALLHARTSBERG

Internes Preisschnapsen & Spieleabend

Am 9. Jänner 2026 fand bereits zum dritten Mal das interne Preisschnapsen der Trachtenmusikkapelle Allhartsberg 
statt. Zahlreiche Musikerinnen und Musiker der Kapelle nahmen daran teil und sorgten für einen geselligen und 
unterhaltsamen Abend. Für alle Nicht-Schnapser gab es natürlich ebenso die Möglichkeit, viele lustige Brett- und 
Kartenspiele gemeinsam zu spielen. So war für jeden etwas dabei und die Zeit verging wie im Flug.
Nach vielen Stunden hitzigen Schnapsens stand schließlich der Sieger fest: Daniel Schwarnthorer konnte sich in 
diesem Jahr den Titel „TMK Schnapsmeister” sichern und nahm stolz die begehrten Preise entgegen.
Ein großes Dankeschön gilt allen, die den Abend so reibungslos organisiert haben, sowie allen Sponsoren, die 
tolle Preise für die Gewinner zur Verfügung gestellt haben. Der Spieleabend war ein voller Erfolg und wird 
sicherlich in Zukunft einen fixen Platz im Vereinskalender haben.

Fotos: TMK Allhartsberg
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FEUERWEHR ALLHARTSBERG

Mitgliederversammlung der FF Allhartsberg

Am 6. Jänner 2026 fand traditionell die 124. Mitgliederversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Allhartsberg statt. 
Kommandant HBI Leopold Kromoser konnte 51 Mitglieder, 10 Mitglieder der Feuerwehrjugend, sowie Bgm. Lisa 
Schallauer herzlich begrüßen. Beim Jahresrückblick 2025 berichtete Kommandant Kromoser über die Mannschaft, 
Einsätze, Übungen und sonstige Tätigkeiten. Der derzeitige Mitgliederstand beträgt 74 Mitglieder im Aktivstand, 
17 Mitglieder in Reserve und 18 Feuerwehrjugendmitglieder, also insgesamt 109 Mitglieder.
Im vergangenem Jahr 2025 wurden von 2.368 Mitgliedern 11.343 freiwillige Stunden im Interesse der 
Öffentlichkeit bzw. der Feuerwehr geleistet.
2026 ist ein Wahljahr im niederösterreichischen Feuerwehrwesen. Kommandant HBI Leopold Kromoser und 
Kommandantstellvertreter OBI Stefan Schnabl wurden von den anwesenden Mitgliedern mit großer Mehrheit 
wiedergewählt und von Bgm. Lisa Schallauer für weitere 5 Jahre angelobt. OV Philipp Wieser wurde wieder zum 
Leiter des Verwaltungsdienstes ernannt.

Beförderungen:
zum Oberfeuerwehrmann:   Lukas Hölzl und Tobias Kittinger
zum Hauptfeuerwehrmann:   Markus Heinemann
zum Löschmeister:    Manfred Streisselberger, Gerhard Streisselberger und Michael Kittinger
zum Oberverwaltungsmeister:  Thomas Eckelsberger
zum Hauptbrandmeister:   Matthias Atschreiter
Überstellung in den Aktivstand:  Johanna Nagelhofer und Tobias Ofenberger

Ehrungen:
Eine besondere Ehrung gab es auch für die Kameraden Günther Grill, Gerald Schwarnthorer und Florian Pflügl 
für ihren langjährigen Einsatz in der Feuerwehr. 
Auf Seiten der Feuerwehrjugend durfte Kommandant HBI Leopold Kromoser 3 Kinder angeloben.
Rafael Strohmayr, David Krenn und Michael Grill

Herzliche Gratulation von dieser Stelle an alle Beförderten.

Gegen 17 Uhr beendete Kommandant OBI Leopold Kromoser die Mitgliederversammlung mit einem kräftigen

Gut Wehr! 

PS. Mehr Fotos dazu finden Sie auf der Homepage unter www.ff-allhartsberg.at

Das neue Kommando der FF Allhartsberg mit Bgm. Lisa 
Schallauer. v.l.n.r.: Stefan Schnabl, Leopold Kromoser, 
Bgm. Lisa Schallauer und Philipp Wieser. 

Das Kommando mit Jugendbetreuer Michael Müller und 
die jungen Florianis. v.l.n.r.: Rafael Strohmayr, David 
Krenn und Michael Grill.

Fotos: FF Allhartsberg
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FEUERWEHR KRÖLLENDORF-WALLMERSDORF

Jahreshautpversammlung

Am 24. Jänner 2025 fand die jährliche Jahreshauptver-
sammlung der FF Kröllendorf–Wallmersdorf im 
Feuerwehrhaus statt. Ein wichtiger Punkt war die Wahl 
des Kommandos. Der bisherige KDT-Stellvertreter, BI 
Johannes Edlinger legte seine Funktion zurück. Als 
Kommandant wurde OBI Gerhard Ecker in seiner 
Funktion einstimmig bestätigt. Sein Stellvertreter BI 
Dominik Brandstetter wurde von der Mannschaft 
einstimmig neu gewählt. V Roland Gruber wurde vom 
neu gewählten Kommando zum Verwalter ernannt. Neben 
den Berichten des Kommandos, der verschiedenen 
Sachbearbeiter, Chargen standen Beförderungen auf dem 
Programm.

Beförderungen:
Leonie Haneder zur Feuerwehrfrau       
Dominik Brandstetter zum Brandinspektor

Im Anschluss machte Frau Bgm. Lisa Schallauer einen interessanten Bericht über die aktuellen Ereignisse und die 
Zukunftsprojekte in der Gemeinde. Sie wünscht dem neuen Kommando alles Gute und allen aktiven Mitgliedern 
viel Gesundheit und Sicherheit, in möglichst wenigen Einsätzen im bevorstehenden Jahr.

Das Feuerwehrkommando bedankt sich mit Nachdruck bei allen Mitgliedern für die geleisteten Einsätze, Übungen 
und Tätigkeiten. Weiterer Dank gilt allen Unterstützern und Sponsoren.
3 Brandeinsätze              6 Brandsicherheitswachen                                                                                                                                    
13Technische Einsätze            179 sonstige Tätigkeiten                                                                                                                                                            
24 Übungen                                                                                                                                                       

Um 20.45 Uhr beendete Kdt. Ecker Gerhard die Versammlung mit einem kräftiem

 gut Wehr! Foto: FF Kröllendorf-Wallmersdorf
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DIE BÄUERINNEN ALLHARTSBERG

Bäuerinnenfrühstück

Am 1. Februar 2026 fand im ehemaligen Café „Barista“ bereits zum zweiten Mal das Bäuerinnenfrühstück in 
Allhartsberg statt. Zahlreiche Besucherinnen und Besucher nutzten die Gelegenheit, regionale Köstlichkeiten in 
gemütlicher Atmosphäre zu genießen.

Die Bäuerinnen der Gemeinde verwöhnten ihre Gäste mit liebevoll zubereiteten, bäuerlichen Erzeugnissen und 
präsentierten ihre selbstgemachten Produkte. Neben dem kulinarischen Angebot stand vor allem das gesellige 
Beisammensein im Mittelpunkt.

Die Bäuerinnen Allhartsberg freuen sich auf ein Wiedersehen beim nächsten Bäuerinnenfrühstück.

Foto: Bäuerinnen Allhartsberg
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BAUERNBUND ALLHARTSBERG

Erfolgreicher Tellerfleischfrühschoppen in Hiesbach

Am Sonntag, dem 18. Jänner 2026 veranstaltete der Bauernbund Allhartsberg erstmals 
einen Tellerfleischfrüh-schoppen im Feuerwehrhaus Hiesbach – und das 
mit großem Erfolg. Zahlreiche Besucherinnen und Besucher folgten der 
Einladung und sorgten für ein bestens gefülltes Feuerwehrhaus sowie eine 
rundum gelungene Premiere.
Kulinarisch wurden die Gäste mit klassischem Tellerfleisch verwöhnt. Als 
Alternative stand eine kräftige Nudel-suppe zur Auswahl. Abgerundet 
wurde das Angebot durch Mehlspeisen und Kaffee, die ebenfalls regen 
Zuspruch fanden. Für gesellige Stimmung sorgte zudem eine Seidlbar mit 
Glühmost, die in der Garage eingerichtet war und besonders an diesem 
winterlichen Tag gut angenommen wurde.

Der Bauernbund Allhartsberg bedankt sich herzlich bei allen Besucher-
innen und Besuchern für ihr Kommen,  ganz besonders bei der Feuerwehr Hiesbach für die zur Verfügungstellung 
der Räumlichkeiten und die Unterstützung bei der Durchführung der Veranstaltung.

Bildungs- und Berufsberatung in Ihrer Nähe
Fragen Sie sich auch manchmal, wie es beruflich weitergehen soll? Ob Sie nicht doch noch einen Schritt auf der 
Karriereleiter wagen sollten? Und wenn Sie schon eine passende Ausbildung gefunden haben, dann wollen Sie 
sicher wissen, ob die Kosten dafür nicht vielleicht förderbar sind. Mit solchen und ähnlichen Fragen beschäftigt 
sich seit über zehn Jahren die Bildungsberatung NÖ. TRANSJOB ist dabei Teil eines Netzwerkes aus 
verschiedenen Beratungseinrichtungen, die Menschen zwischen 15 und 65 Jahren zu den Themen berufliche 
Orientierung, Aus- und Weiterbildung und finanzielle Förderungen beraten. In Ihrer Region gibt es dieses Angebot 
mittlerweile auch. Die Beraterinnen Silvia Wagner und Bettina Lanzenberger stehen für kompetente und 
vertrauliche Bildungsberatung zur Verfügung. Die Termine sind kostenlos und völlig unverbindlich. Wer sich 
informieren oder einen Termin vereinbaren möchte, geht am besten auf die Internetseite der Bildungsberatung NÖ 
auf oder nutzt den nebenstehenden QR-Code. Es besteht die Möglichkeit zu www.bildungsberatung-noe.at 
persönlichen Beratungen vor Ort und darüber hinaus zu telefonischen Beratungen oder Videoberatungen.
Möglich gemacht wird das Angebot durch eine Finanzierung aus dem Europäischen Sozialfonds gemeinsam mit 
Bund, Land NÖ und Arbeiterkammer NÖ.

Beraterinnen der Bildungsberatung 
NÖ/Transjob:
Bettina Lanzenberger und Silvia 
Wagner. 

Kontaktdaten Bildungsberatung NÖ:
Bettina Lanzenberger, 0676/88 04 4390
E-Mail: bettina.lanzenberger@transjob.at
Silvia Wagner, 0699/12 20 66 22
E-Mail: silvia.wagner@transjob.at
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KATH. BILDUNGSWERK

„Dann bring ich mich halt um“
Lesung + Gespräch

Brigitte Wenzina liest Ausschnitte aus ihrem gleichnamigen Buch, in dem sie die 
Erfahrungen mit ihrer dementen Mutter festgehalten hat. Im zweiten Teil wird dann 
Gelegenheit sein, über das Gehörte zu sprechen und eigene Erfahrungen mit dem 
Thema beizutragen.

Donnerstag 19. März 2025, 19.30 bis 21.00 Uhr im Pfarrhof Allhartsberg
Referentin: Brigitte Wenzina, Autorin, Gars/Kamp

KATH. FRAUENBEWEGUNG
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GEMEINSCHAFTSGARTEN NATURBAD



SPORTUNION LEITNER ALLHARTSBERG

Erfolgreicher Kinderski- und Snowboardkurs 
der Sportunion Leitner Allhartsberg

Die Sektion Ski der Sportunion Leitner Allhartsberg führte ihren schon traditionellen Kinderschikurs vom 2. bis 5. 
Jänner 2026 am Hochkar durch. Insgesamt wurden 68 Kinder von 28 Betreuern in neun Gruppen unterrichtet und 
ganztägig betreut. Des Weiteren gab es am 3.und 4. Jänner 2026 einen Schikindergarten, wo 16 Kindern die Freude 
am Schifahren von 6 Betreuern vermittelt wurde.
Im Rahmen der Abschlussfeier konnte Obmann Wolfgang Voglauer Bürgermeisterin Lisa Schallauer begrüßen. Ein 
besonderer Dank gilt den Betreuern, von denen 20 an allen Kurstagen halfen, die ohne jede Entschädigung in ihrer 
Freizeit den Teilnehmern das Skifahren näher brachten. 

Weiters möchten wir uns beifolgenden Unterstützern recht herzlich bedanken: 
SAR, LUKS Elektro GmbH, metallPox GmbH, 
Fertl Dach, Bäckerei Käferböck, Schiservice 
Minhart - Rosenau, Heim & Haus, Lagerhaus 
Kröllendorf, Mondi Release Liner Austria, GH 
Hausberger – Hiesbach, Ultimate, Raiffeisenbank 
Ybbstal, Gerstner Bau, Schmidradler Optik, Car 
Center Rosenau, NÖ Versicherung – Michael 
Wagner , Harreither Roland Beschichtung, 
ProVers – Jürgen Hickersberger, Grossalber 
Metalltechnik, Grossalber-Beer Fenster u. Türen, 
Bau Papst, Otmar Weise – Dachdeckerei u. 
Spenglerei, Wagner Auto, Sign7, Böhler Profil 
GmbH

Foto: Sportunion Leitner Allhartsberg
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Tolle Herbstsaison für Union Leitner Allhartsberg

Die Fußballmannschaft spielte eine tolle Herbstsaison und war immer im Vorderfeld der Tabelle zu finden und liegt 
nun mit 25 Punkten am 4. Platz. Viele Zuschauer sahen spannende Spiele – das Spielniveau der 1. Klasse West gilt 
allgemein als sehr hoch.  Die U23 Mannschaft erreichte ebenfalls 25 Punkte und ist ausgezeichneter Dritter. Schwer 
getrübt wurden die Erfolge allerdings durch das plötzliche Ableben von U23 Spieler Manuel Hofer.
Ein neuer Trainer – Reinhard Mayr aus St. Ulrich – führt gemeinsam mit CO-Trainer Klaus Münster die 
Mannschaften in die spannende Frühjahrssaison. Seit Mitte Jänner wird schon wieder regelmäßig trainiert, 
Vorbereitungsspiele und Trainingslager folgen. Das 1. Meisterschaftsspiel ist gleich ein Derby gegen Hausmening 
am Samstag 21. März 2026.
Die Nachwuchsmannschaften schlugen sich hervorragend – zum ersten Mal sind ja 2 Allhartsberger Jugend-
mannschaften in der niederösterreichischen Landesliga aktiv.  In der Landesliga Mitte liegt die U16 Mannschaft 
betreut von Hannes Hörndler und Mario Krenn hinter Brunn/Geb. und Schrems an 3. Stelle – noch vor 
Klosterneuburg, Furth und Zwettl. Die U14 ( Hannes Kromoser und Gerald Höller) tat sich im 1. Jahr in der 
Landesliga schwerer und liegt an 6. Stelle. U13 liegt im UPO (Betreuer Andreas Hora und Thomas 
Schauppenlehner) am tollen 2. Platz.
Weiters spielen regelmäßig (ohne Tabelle) U11 (Jürgen Kappl und Denis Preqaj), U10 (bisher Jan Hornbachner), 
U8 (Markus Handsteiner und Jana Hora). Auch für die ganz jungen Burschen und Mädchen = Bambinis gibt es seit 
dem Herbst Spiel und Trainingsspaß mit Christoph Reitner, Alexander Plank und Jürgen Hofer.

Kampfmannschaft und U23 im Herbst 25!
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Generalversammlung der Sportunion Leitner Allhartsberg

Die Sportunion Leitner Allhartsberg hielt am 16. Jänner 2026 ihre Generalversammlung im Allhartsbergerhof ab. 
In seinem Rückblick beleuchtete Obmann Wolfgang Voglauer die intensive Vereinsarbeit der letzten vier Jahre und 
bedankte sich bei allen Funktionären, Betreuern und Helfern für die tolle Arbeit. Die Hauptveranstaltungen 
Flohmarkt und Fitmarsch konnten erfolgreich durchgeführt werden. Obmann Voglauer hob die erfolgreiche 
Abwicklung des Bezirksmusikfestes im Juni 2025 und die gute Kooperation mit der TMK Allhartsberg hervor.
Der Schwerpunkt des Rückblicks lag auf der hervorragenden Arbeit, die in den 7 Sektionen Ski, Fußball, Fitness, 
Tischtennis, Tennis, Volleyball und Rad und Bike geleistet wurde. Besonders hervorzuheben waren die Projekte 
der letzten vier Jahre, die mit Unterstützung von Land NÖ, NÖFV, Sportunion NÖ und Gemeinde realisiert werden 
konnten. Neben dem Ausbau der Flutlichtanlage, der Anschaffung des großen Zeltes gemeinsam mit den 
Woidteifin, der FF Allhartsberg und der FF Kröllendorf/Wallmersdorf waren es vor allem der Bau des zweiten 
Beachvolleyballplatzes, der ein Highlight der letzten Vorstandsperiode darstellte. Viele wichtige Anlagen und 
Geräte, wie ein Tischtennisroboter oder eine neue 
Grillhütte für den Fußballplatz konnten angeschafft 
werden. 
Davon beeindruckt zeigte sich Bgm. Lisa Schallauer, die 
in ihren Grußworten die wichtige Funktion des Sports 
und der Vereinsarbeit in Zeiten der modernen Medien 
betonte. Unter dem Vorsitz von Bgm. Lisa Schallauer 
erfolgte die Neuwahl des Vorstandes. Das Vorstands-
team unter Obmann Wolfgang Voglauer, Obmannstellv. 
Franz Michael Kappl und Kassier Josef Hörndler wurde 
einstimmig bestätigt. Die Position des Schriftführers 
wird nunmehr von Jürgen Waser übernommen.

Im Rahmen der Generalversammlung wurde in An-
wesenheit des Bezirksgruppenobmannes Ferdinand 
Jandl das Ehrenzeichen in Gold der Sportunion NÖ an 
Helga Schneckenreither für ihre langjährige Funktion-
ärstätigkeit übergeben.

Vorstand Sportunion Leitner Allhartsberg 2026:

Präsident DI Wolfgang Voglauer     Sektion Fußball:
Vizepräsident Ing. Franz Michael Kappl    Sektionsleiter Hannes Hörndler
Finanzreferent Josef Hörndler      Sektionsleiterstellvertreter Josef Fehringer 
Schriftführer Jürgen Waser      Sportlicher Leiter Markus Hörndler
Kulturreferent Ing. Heinz Fangmeyer     Beirat Ing. Manfred Fehringer
Rechnungsprüfer Ing. Mag. Andreas Schatz    Jugendleiter Hannes Kromoser
Rechnungsprüfer Hermine Handsteiner    Beirat Andreas Mistelbauer
Ehrenpräsident Dir. i.R. Gerhard Granzer    Platzwart Andreas Hora

Sektion Tischtennis:       Sektion Tennis:    
Sektionsleiter Karl Sonnleitner     Sektionsleiter Mathias Büringer
Stellvertreter DI Wolfgang Voglauer     Stellvertreter Thomas Hörndler

Sektion Fitness:       Sektion Volleyball:
Sektionsleiterin Helga Schneckenreither    Sektionsleiter Bart Ooijman
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Wochenende Arzt Telefonnummer  

21. + 22.02. Dr. Zöchmann 07475/59 003

28.02. + 01.03. Dr. Hinterdorfer 07448/599 55

14. + 15.03. Dr. Troll 07448/23 22

Ärztedienst Allhartsberg, 
Kematen und Sonntagberg

Ärztedienst

Ärztedienst Böhlerwerk
 und Waidhofen an der Ybbs

Wochenende Arzt Telefonnummer  

21.02. Dr. Schrey 07442/52 425

22.02. Dr. Ehrgott 059/133 44 83 31 823

28.02. Landordi Böhlerwerk 07442/62 135

07.03. Dr. Feyertag-Leidl 07442/52 933

14.03. Dr. Reingruber 07442/53 891

SPORTUNION LEITNER ALLHARTSBERG

vorne v.l.n.r.: Andreas Hora, Jürgen Waser, Helga Schneckenreither, Manfred Fehringer und Franz Michael 
Kappl.
hinten: Johannes Kromoser, Hermine Handsteiner, Karl Sonnleitner, Gerhard Granzer, Bart Ooijman, Wolfgang 
Voglauer, Markus Hörndler, Bgm. Lisa Schallauer, Stefan Schlögelhofer, Josef Hörndler, Ferdinand Jandl, Hannes 
Hörndler, Andreas Mistelbauer, Thomas Hörndler, Josef Fehringer und Mathias Büringer. 

Fotos: Sportunion Leitner Allhartsberg

Sektion Ski und Snowboard:      Sektion Rad und Bike:    
Sektionsleiter Stefan Schlögelhofer     Sektionsleiter Mag. Richard Tanzer
Stellvertreter Alexander Enöckl     Stellvertreter Ing. Heinz Fangmeyer
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